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7

Frühlingsstimme

Ich hatte vergessen,

daß unter der reinen Stille

des Winterlandes doch Leben ist,

hatte vergessen, wie

die Stimme des Frühlings klingt,

vergessen auch,

daß die Schwärze des dunklen Erdreichs,

des rottenden Laubes Moderbraun

Farben sind.

Da hör ich über dem Abendmoor

den Kranich rufen mit rauher Stimme.

Auf den Wogen des heiseren Windes

ist er geflogen den ganzen Tag

heute in der Mitte des Winters,

da der Anfang des Frühlings ist.
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Winters Nachhut

Das Eis ist zerronnen,

versunken die gläserne Wand,

zum Fluß strömen die Bäche,

ein warmer Südwind leckt

liegengebliebene

letzte Zungen aus Schee,

die in schattigen Mulden

noch überdauert haben.
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Bruchwald im Februar

Seen trägt der Wald,

es fließen die Wege,

und Bäche steigen

empor bis zur Brücke,

wälzen die braunen Wasser

strombreit durchs Gehölz.

Schwäne schwimmen weiß dahin

zwischen den Stämmen der Erlen,

das Wasser verdoppelt

die Schwäne, die Erlen,

das zartweiße

Wintersonnenlicht.
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Verwunderung

Ich schlage wie nach tiefem Schlaf

verwundert die Augen auf.

Über die wasserblanke Wiese

gleiten Kranichschwingen.

Sah ich sie doch vor kurzem erst

auffliegen überm Abendrot

in die Richtung des wärmeren Landes.

Und gestern war Schnee und Weihnachten noch,

und ich bin müde vom Fest und vom Frieren,

doch hängen nun Kätzchen vom kahlen Zweig,

und Erlenzeisige tschilpen vom Baum,

das Kranichpaar steht auf dem kaltfeuchten Feld,

und über Steine springt gurgelnd der Bach.

Da bin ich wach.
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Kranichankunft

Der Himmel ist kalt, der luftigblaue,

frosthart der Weg, der steiniggraue,

im Erlenbruch kracht die Decke des Winters

in splitternde Schollen.

Wir warten auf Frühling.

Wir warten schon lange.

Noch sitzt auf hartem Weißdornast

der Raubwürger, schneeiger Wintergast.

Wir sehn ihn und frieren.

Und plötzlich hören wir gurrende Rufe,

und herab mit gleitenden Schwingen

lösen zwei Punkte sich vom Himmel,

landen im Moor.

Wir haben den Ruf des Kranichs vernommen.

Der Himmel ist hell, der frühlingsblaue,

antaut der Weg, der weiche, graue,

im Erlenbruch schmilzt die Decke des Winters.

Wir grüßen den Frühling.
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Kranichruf

Hörst du den Ruf

des Kranichs

in der Luft,

bleib stehen,

schau, wo er niederschwebt

ins dunkle Wasser

des Moors, -

dort

beginnt der Frühling.
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Sturmtief

Nicht enden mag das wilde Brausen

über den Bäumen,

sie schlagen sich die ganze Nacht

mit aufgebrachten, harten Armen

und liegen den nächsten windigen Tag

hingestreckt auf nassem Pfad.

Blutgetränkt, in tausend Fetzen

säumen die zerissenen Kätzchen

aufgerüttelter Erlen

den Schlammrand des Wegs.

Vom gießenden Regen steigen die Bäche,

fluten den Wald.

An gurgelnd umspülter Brücke

endet mein Weg

vor kreisenden Wassern.
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Frühlingsbläue

Der lange Regen hat das Moor getränkt,

da schwimmen zwischen Erlenbäumen

die großen blanken Wasserflächen,

von Frühlingsbläue glänzt das Wasser,

wo es sein Leuchten den trotzigschwarzen

Erlenstämmen zu Füßen legt,

und lacht das Helle vom Himmel herunter,

von Schilfrand zu Schilfrand

bis auf den Grund.
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Spiegelwald

Frühlingshell steht der Erlenwald

und voll von blankem Wasser.

Schilfbüschel leuchten

an randvollen Gräben,

wo Birken spiegelnaß kopfüber stehn.
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Frühlingsabend

Blankblaue Teiche im Moorgrund

holen den Himmel herunter zur Tiefe,

wenn nachtschwarz die Röhrichte stehn,

der Wald sich den hellroten Horizont

seidig über die Schultern legt.

Unaufhörlich tönt das Geschnatter

der grauen Gänse.

Der Frühlingsabend ist lang.
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Auenwald im Frühling

Nun hat sich der Auenwald wieder

von Winterwassern befreit.

Ich kann es kaum glauben:

Wohin ist der See verschwunden,

der die Spiegelbilder

der Bäume trug?

Geisterhaft zutage treten

tote Stämme und Stümpfe:

Seegrüne, pelzige Kraken und Schlangen;

und kein Fortkommen ist

auf dem schwarzen, schlammigen Weg.
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März

Ostwind macht den Märztag kalt,

doch die Sonne steht im Frühlingsmond,

führt den Adler, der in großer Höhe

seine weiten Flügel spannt,

lockt die Ammer, die vom Baum

ein zartes erstes Zirpen wagt,

weilt am Grund der wintergrünen Schatten,

wo am Abend auf den Wiesen

purpurnasses Träumen glänzt.
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Frühlingslied – frei nach Hölderlin

Mit goldenen Kettchen hänget

und voll mit Purpurperlen

der Wald in den Bach.

Ihr hübschen Kraniche,

trunken vom Tanzen

tönt euer Ruf

trompetenhell

und weit

über sumpfnasse Wiesen.
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Bachgesang

Breitufrig stromert in glänzender Freude der Bach, 

setzt sich hinweg über Steine und Stämme und Gras,

sprudelt, gluckert, rieselt, rauscht.

Da bleibe ich stehen und lausche

der Melodie des Fließens,

die ich so lange nicht gehört,

gehe dem klaren Treiben versunken sinnend nach.

Was folg ich denn dem Murmeln,

was spricht mir denn der Bach,

daß ich dem singenden Strömen

nacheilen muß, wo immer auch hin ...?

Mag sein, daß ich verzaubert bin.


